
zu können, um den N'ifteskand, der ihm auch Gottesfurcht erhalt' euch fromm unb weise,
von dem gnädigsten Monarchen im Jahre i8a3 Jesu Glaube heilig' eller Herz,
mit dem vollen Ochste ö?wl3:get würde, bat. Seine Lebr' auf curer Pilgerreise

Diese ehrenvolle Rückerinneruna wird wohl Leucht' euch vor, und fuhr' euch himmelwärts»
lange mit seinen Zeitgenossen fortleben, aber
nicht weniger wünschen es seine sieben Kinder Jedes Erdenleid und Dulden wende
bekannt machen zu können, daß dieser Diener des Gottes Vorsicht euch zum ew'gen Glück;
Staates auch ber beste Vater war, daß er ein« Jede Wohlthat eurer milden Hände
zig von semer Be'oldnn^ ihre Erziehung besorg- Geb' er dort euch hundertfach zurück,
te, und blos in dem Glücke lebte, welches ihm
die Liebe seiner Kinder, und die höchste Gnade Heil'gc Vruderlieb' und sanfter Friede
des Monarchen, seine Söhne in öffentlichen Wohne dauernd mitten unter euch,
Staatsdiensten versorgt zu wissen, gewährte. V i s , send ihr der Erdelastcn müde,

Den iieichenzug whrtcn viele der hier an. Wir uns wieder sehn in Gottes Neich.
gesehensten Herrn Staatsbeamten mit ihrer Ge.
genwart, und einige Freunde der Familie stimm«
len, unter passender Harmonie der Musik, am y n ? ^ s. s c?« . . , - - ; . , «m: -.,
Grabe des Verblichene« folgenden Trauerge. V5 echj e l > Cou r v , n W l e n
sang, während dem der Asche destclben häufige am 2. April 1814.
Thränen sioßen, an:
Meiner Jahre Laufhaü' ich vollstrecket; Augsburg, für ,o« Gulden ^ 3 . 8 119.
Laßt von dannen mich in Frieden zich'n, ^ " " ' - Gu.den 5 Z l4 2 Mon.
Und, 0 Kinder! eh' das Grab mich decket, Convelitionsmünze pCto. Zlc) ^/6
Nehmt des alten Vaters Segen hin ^

Intelligenz-Blatt zur Laibachcr Zeitung. ^ 0 . 28.
K u r r e n d e ( l)

des k. k. österreichisch«provisorischen General, Guderuiuws in I l lyrien.
Mi t Bekanntmachung, daß vom l . April i>j>4. an sowohl die Postwagens,als auch die

Briefpotto « Gebühren in dem bis uun bestandenen Wiener,Wädrungöbilrclge, d,e Nitt,
M gelber aber in jenem, welcher unter französischer Regierung sistemiftrl waren, in kiiügen«
W der ConvenzionS. Münze zu bezahlen seyen.
M Mi t hohem Holkammer, Präsidial. Schreiben vom 26. 0. 1. l. M. ist anbefohlen wor«
^ ^ den, daß nunmehr auch die Postwagens-und Briefporlegebühren il? klingender Convenzion^«

oder schwer!? Münze, und zwar in dein bis nun in Wifner-Wäblun^, oder im Papiergelde
desiandenen Betrage, die Riltgelder adrr in jenem, welcher unler französischer Rcgi^u'ig
sistemisiri waren, folglich m«t 2 ft. ,9 is4 kr. oder 6.Franks für 2 Pferde provisorisch dczah t̂
werden müssen.

Welches man mit dem Beysatze zur allgemeinen Wissenschaft bringt, daß diese Anord-
nung von heule an in die Wirksamkeit tritt. Laibach den l . April t 8 l4 .

( I . . 3.) Freyherr v. Lallermann, Felozeugmeister,
und General» Gouverneur.

V e r l a u t b a r u n g (,)
des k. f. österreichisch, plovisorlschm General'Guberniumö ,n I l lpl ien.

Sowohl nach den französischen, alS nach dem kaiserlich »österreichischen Gesehen war der
Taback-Anbau allgemein verbothen, es jcye oann, daß hierzu die Be>villlgung vsn bc? zu«
stehenden Behörde ertheilet worden wäre. Bey diesem Verbothe Hai es noch fortan zu be-
stehen, und hie Uideltlkler untttliegen der gesetzlichen Strafe.,



Wer demnach Taback anzubauen wünschet, Mllß um sick vor Schaden zu hüten, vorl^'?
die Erlaubniß bey dcr k. k. vrovisorischen TabackgefaNen. Adn,in»sirazion ansuchen. Bicß
wird zu jedermanns Wissenschaft, B^ichmung, «nd Warnnnq hiemit öffelitlicb bekannt fle«
macht, und die Inlendenzen, und Mailien haben dafür zu soraen, daß dir gegenwärtige An-
ordnung Niemanden unbekannt bleibe. Laibach den 26. März »8l4»

, ( I . . 5.) Freyherr v. Lallermann. Feldzeugmeistcr,
und General »Gouverneur.

Verm isch te A n z e i g e n .

Pacht-Ankündigung. d)
Den 23. April l. I . , Vormittags um 9 Uhr angefangen, werden vor der löbl.

Kreis < In'tcndenz zu Laibach im deutschen Hause einige vorhin dcr d. O. Kommende
Laibach gehörigen Dominikal-Mayergründe, als Aecker und Wiesen, insbesondere
die Wiesen sornj^a Ueinerxg und ?6<-Lrm3N29, ferners die vormahls Mndijchen
Wiesen-?lncheile längst des Laibacher < GrabelMnitcs, und der Gcmeinancheil psr
Vowric), wie auch endlich die dem Staatsgut Thurm gehörige Wiesen ?elouk2
am Laibachsiuße, auf drey nacheinander folgende Jahre ^ an den Meistbiechenden
verpachtet werden. Die dießfaüigcn Vedilignisss können in den Domainen - Bureau
zu Laibach täglich eingesehen werden. laibach den 26. März 1814.

Gari ln zn verpachten. (2)
Am ,2 . dies M . Vormittags um l o M h r , wird in dcr Rentamtilkanzley der blscköstl,

lhen Pfalz Laibalb der dahin gehörige, dep S t . Peter liebend? Garten, auf ein I c h r lang,
in Pacht ausgelassen werde«, wozu dic Pachllustigen zu erscheinen, anmit vorgeladen sind.

Bischöfliche Pfalz Laibach den i . April 13»4.

Gerichtlicher Verkauf. (2)

Am 9. Apri l l. I . früh um 10 Uhr werden unter dem Mairie-Gebäude la LaibaH
verschiedene Mannskleider, zwey messingene Lampen,^1 Faßel m«l Baumdhl, l P«lulschwa»
ren mit 4 Schneckenarligen Federn, und doppelten Schwanenhals, , Rennschlttlen, und an«
gere Kleinigkeiten versteigeruliflsweise an den Meist-und Letztbiethenden gegen scgleicher baa»
der Bezahlung tm guten ConvcnzionS, Gelde hindsngcsteben werden; wozu die Kauflustigen
höflichst eingeladen werden. Senegalschnig, Audienz. Huissier.

N a c h r i c h t . (2)

' Auf der Herrschaftlichen Mayerey zu Ega ob Krainburg werden am Georgi Tag , das
ist am 2Z. April heurigen Jahrs, lizilando gegen gleich haare Bezahlung hindangrgcbe»:

3o Stück ordinair? Seeländer Muller«Scbaafe, welche durch 2 I l l h « «nil spanischen
Widdern gepaart, zu dieser neuen Schaferey. wobey Veredlung der in deg.«en sla<̂ e bezweckt
worden, der Grund gelc^c, und delmalen, alS übelflüss'g ausgemustert werdin.

Zo Stück Hawmel von bereits verfeinerten ilen Generalion i f t Jahr Hlt, drlen dichte
und feine Molle ihre Abkunft männlicher Seils unläugbar erweiset.

Za Stuck junger Böcke von »erse ^ertm Uen Gentlüt 'on, von welchen die avssezeich,
«ets. schönen den Herrn Käufern zum belichigm Gebrauch bishin uogehammelt bepdehaUtN
welden. Endlich



2 Sluck durch neuen Zuwachs überfiüssiss gewordenen ächt. Spanischen Widdern, 7
und H Jahr a l t , nebst einigen ganz jungen Böcken von gleich ächter Spanischen Herkunft,
und heimischen Nachzöge!. Hingegen kann für heuer — von Zibben, vd?r weiblichen Läm.
mern, und von Multer.Schaasen ner und 2ter olrfeinerler Generation — noch km, Stück
abgegeben werden. D e r I n h a b e r .

V o r l a'd u n g (Z)
der Jakob Prettnerschen Verlassesglaubiger, und Schuldner.

Vom Magistrat der landesfürstlichen Sladt Z i l l i , als AbhandlungSil'stanz wird hiemlt
bekannt gemacht, daß alle jene, welche zu dem Verlasse des unter dieser Gerichlsbalkeit
verstorbenen Jakob Preltner. Hausbesitzers allhter, und Negojianlen, aus was immer für
einem Rechlslilel etwas schulden^ydcr darauf einen Anspruch zu stellen vermeinen, zu der
auf den 20. April d. I . Vormittags um y Uhr anberaumten Tagsahung, und zwar erstere
zur genauen Angabe ihrer Schulden, totere aber zur Liquidirung ihrer Ansprüche entive»
der persönlich, oder durch einen Beo^llmächtistlen so gewiß zu erscheinen haben, als wbri ,
genS nach Verlauf dieses Termins die Verlass.'s, Abhandlung gepflogen, und der Verlaß
den testamentarischen Erben eingeantworlel, gegen die Schuldner aber im Rechtswege einge«
schtillen werden würde. Magistrat Z,ll i am ^o. Uärz i8»4.

B a l l « A n z e i g e.

Känftiqen Montag den n . d. wird im ' hiesigen ständischen Redoutensî le
Ball gegeben werden; wozu Unterzeichneter seine unterehanigste Einladung macht.j

Der Anfang ist um 7 Uhr. Das Lmreo 40 kr.
Xav. Deucsh.

Jagdbarkeit . Verpachlnng. sZ)
Es werden nachstehende, zu dem Gute Ltchlenderg gehörige Iagdbarkiilen in P^cht

gegeben. Als das Reißgejagd und Willfbahn in der Pfarr 8oKr^ das Rsißgejagd in der
Pfarr I^ippo^lau und das Reißgejag> in der Pfarr S l Mären» bei 6 ln iHu° Iagdlieb»
Haber belieben m dem Hause 3lr. 207. auf dem neuen Markte, im obern Stocke slch um das
Nähere zu erkundigen.

R Verstorbene in Laibach.
M Den 5. April 13,4.

>alob Seoer. Taglöhner, alt26 Jahr, in der Gradiscba Nr. 25.
Dem Herrn Ignatz Heller, Schlossermeister, s. K. Franz. / ' 4 3 ,n der Gradischa Nr.45.
Anton Wefik" Fleift>bauer, alt 4° Jahr, ««f der St . PelerS-Vorstadt Nr. 3,.
«laria PHilipilsch.n, Hebamme, alt Lo Jahr, auf der Pollana Sir. 12.

2)eu 6» oello.
De» Kohann Schubel, HulmachergeseN, s. « . Ioftpha, alt eo I . in wRosengssse Rr, 107.


